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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von den
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirtſchaft , Forſtwirtſchaft und Gärtnerei 453
( 10,6/ %%) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2 682 ( 62,7/½ ) , dem Handel und Verkehr 343
( 8 , ) , den perſönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 629 ( 14,7 %) , dem
öffentlichen Dienſt uſw. und den ſogenannten freien Berufsarten 58 ( 14 ) Perſonen an , während
für weitere 112 (2,6 9/0) Der Beruf unermittelt blieb bezw. noch fein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 533 , einſchließlich der landwirtſchaftlichen Taglöhner 651 ) unter den beſtraften Männern die
höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 203 ) , Schuhmacher ( 156) , Fabrik
arbeiter (152), Kaufleute und Händler (142) , Bäcker (140) , Schreiner (136), Maurer ( 134) , Schneider
( 131 ) , landwirtſchaftliche Knechte (118), Metzger ( 107) , Hausburſchen u. dergl . ( 103 ) , Tüncher (101), .

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Dienſt⸗
boten mit 28 , die Schirmflickerinnen mit 27 , die Kellnerinnen und Händlerinnen mit je 14 , die
Taglöhnerinnen (einſchließlich landwirtſchaftliche ) mit 18 und die Fabrikarbeiterinnen mit 10 am
ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Berufs betrug
diesmal bei den Männern 30 , bei den Frauen 82 .

Nachſtehende Überſicht gibt über das Verhältnis zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft, indem bei den im Jahr 1904 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwitweten und
Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwitwet oder geſchieden

von Perſonen %, von Perſonen 9/5
39 Kutſchern und Fuhrleuten . . . 1 2,6 IPI S e a W aa 13,0
32 Melkern und Käſern . . . . 1 8,1 29 Mechanikern . 4 138,8
29 Buchbindern . 1 3,4 Do Mient as anene à 8n 140
92 Kellnern . 4 43 156 Schuhmachern . . . . .

150 Bäckern und Konditoren . . . . 7 4,7 31 Zieglern 5 16,1
58 Sattlern und Tapezierern 3 5,2 67 Spinnern und Webern . . . . 11 16,4

107 Metzgern Opoe : 7 6,5 541 gewerblichen Taglöhnern . . . . 90 16,6
55 Bierbrauern und Mälzern . . . 4 73 LOL LRM a o a oN 16,8
27 Buchdruckern und Schriftſetzern . 2 7,4 227 landwirtſchaftlichen Taglöhnern . 39 17,2
26 Drehern OLDE , ong 2 Me ORNOS OENE Sa. ligh ? 11 - oaa

181 Dienftboten 10 T6 31 Gipſern und Stukkateuren . . . 6 19,
nFriſeirrehne ) . 1d. oR , PACI 8,0 20 Gold - und Silberarbeitern . . 4 20,0

118 landwirtſchaftlichen Dienſtboten . 10 8,5 25 Zigarrenmachern 5 20,0
91Schmiedeern . % 4 6 9,8 20 Bergleuten UUW BGE Atado

162 Fabrikarbeiternn . 7 10,5 33 Muſikern , Schauſpielern u. dgl . . 7 21,2
186 Sten G , nonu a15 11,0 134 Mäitrern noMlal. Anad . Ange 22,4

45 Formern und Gießern . . . . 5 IL Hn JORO ne pA , ya g 23,3
203 Schloſſeriin . J ggd vadi rS G, R uin , B, tin a 23; 8

26 Eiſendreherrnn . . 3 115 156 Kaufleuten und Händlern . . . 41 26,3
61 Erdarbeitern . 7 ss VOTBimini . GAT aip EAL mo DReA
40 Wiem i . n n a 5 o Tae , 112 Perſonen ohne Beruf oder Berufs -
DO Bienen E Gi D odgaja | Ahate inn HR a Aui A20
39 Steinhauerrn . . . WIH Y5o 18,8 GN APS iN, noliadiogariirBo o

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .

In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung
gebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurteilten Perſonen nach verbüßter

trafé in Das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem

Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des § 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des § 3 des bad .

Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogtum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 272 Bettler und Landſtreicher ( 6,36 9/ ſämtlicher Be —
ſtraften) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 247 oder 5,09 im Vorjahr .lEs hat alſo eine Vermehrung der letzteren um 25 Perſonen oder 10 , % ſtattgefunden .
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132 Nr . 7.

Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem

Tabelle 5. Reichs⸗ oder Staatsgebiet im Jahr 1904 .

Bon ben wegen Bettels oderLandſtreicheret
P

Bon den wegenBettels oder Landſtreicheret

beſtraften Perſonen wurden Landes⸗ beſtraften Perſonen wurden

vom Landeskommiſſür kommiſſariſche vom Landeskommiſſär 5
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Nach dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1904 wie folgt zuſammen :

Alter in Jahren : Männer Fraien Im ganzen Alter in Jahren : Männer Frauen Im ganzen

wW 4 3 7 E E 5 80

20 — 25 . 22 14 86
|

40 —50 . - . 70 4 74

25 — 80 . . 19 13 82 | 50 —60 . . . . . 39 2 41

30 — 35 . 26 6 32 60 und mehr . 20 — 20,

Hiernach waren die im mittleren Lebensalter ſtehenden Perſonen verhältnismäßig am ſtärkſten

vertreten . Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle Nachhaft genommenen

Perſonen in 225 Mánner (5,5 /½ ſämtlicher beſtraften Männer ) und 47 Frauen ( 22 , 0/), gegen

210 Männer und 37 Frauen ( 4,5 bezw. 19,1 %) im Jahr 1903 . Von der Geſamtzahl waren

139 - oder 51,1 / aus Baden gebürtig , 133 oder 48,9 5 außerhalb Badens geboren . Unter den

außerhalb Badens Geborenen befanden ſich 125 oder 46,0 Reichsangehörige und 8 ober 2,9 ho

Reichsausländer . Dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande nach war der größte Teil den Taglöhnern

mit 50 zuzuzählen , dann folgen die Dienſtmädchen mit 21 , die Kellnerinnen und Schuhmacher

mit je 12 , die Bäcker mit 11 , die Schreiner mit 10, die Schneider und Metzger mit je 9, die

Dienſtknechte mit 8 uſw . Die Zeitdauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus

ſtattfinden ſollte , betrug jeweils —24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen ,

nämlich bei 154 oder 56 , "h, war ſie auf 6 Monate und nur bei 18 oder 6,6 / auf

24 Monate beſtimmt .
Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 16 männliche Perſonen oder 037

ſämtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 2,31 / der beſtraften Ausländer gegen 13 im

Vorjahr , was einer Zunahme um 23,1 fo entſpricht . Am ſtärkſten waren unter den Ausgewieſenen

von 1904 die Sſterreicher mit 8 vertreten , dann folgen die Schweizer mit 3, die Franzoſen

und Türken mit je 2 und 1 Italiener . Nach dem Alter waren von den Ausgewieſenen

: 16 —20 , : 20 —25 , 3 : 25 —30 , : 30 —35 , : 40 —50 und 2 : 50 —60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſamt 1879 Perſonen ( oder 4,3 weniger als im Vor⸗

jahr ) aus dem Großherzogtum ausgewieſen worden , d. ſ. 43,9 6ſämtlicher Beſtraften und

57a O der beſtraften Nichtbadener . Durch die Bezirksämter Mannheim ( 382) , Bretten (362) ,

Konſtanz ( 185) , Freiburg ( 7 , Heidelberg (74) , Karlsruhe ( 63) und Pforzheim ( 46) ſind

beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt , dagegen hatte Oberkirch keine, 2 Bezirke nur 1, 8 Be -

zirke 2 bis 5 und 11 Bezirke 5 bis 9 Ausweiſungen zu verzeichnen .

Karlsruhe. —Druck der C. §. Me üllerſchen Hofbuchdruckerei⸗
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